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s UnfephcdtunasbBilaaß xd.es „ FifzhrBP "^ m
Meine Erlebnisse

Von Wilhelm von Hebra

simmerwakl
Ich komme in das vornehmste Hotel eines

vornehmen Kurorts . Der Hotelier zeigt mir
zur Auswahl einige Zimmer .

„In diesem Zimmer wohnte Kaiser Wil -
Helm I ."

„Es kostet ?"
„Hundert Mark /
„Gehen wir weiter . Gagen Sie mir bei den

anderen Zimmern auch gleich den Preis ."

„In diesem Zimmer wohnte Fürst Bismarck .
Es kostet sechzig Mark ."

„Gehen wir weiter ."
In diesem Zimmer wohnte der Kanzler

Fürst Metternich . ES kostet achzig Mark ."

„Zeigen Sie mir baS Zimmer , in dem Herr
Karl Schulze aus Kötzschenbrode zu wohnen
pflegt ."

Ser Reger
Eine weltferne Lokalbahn brachte mich in

das schwäbische Oertchen Nellingen , wo ich den
Zug der noch ferneren Lokalbahn nach Laichin-
gen besteige.

Eine freundliche alte Bäuerin setzt sich neben
mich .

Im letzten Augenblick vor der Abfahrt steigt
ein Neger ein zu unS .

Die Bäuerin ist bestürzt , verblüfft , entgei -
stert .

Nach einer Weile spricht die Bäuerin den
Neger an :

„Sie ?"
„Ja ."
Pause .
„Sie sen do it vo Nellingen ?"
„Nein ."
Lange Pause .
„Und au nit vo Laichingen ?"

„Stein ."
Sehr lange Pause .
„Drum ."

Sie Unterschrift
Felix Kloehn ist ein weit und breit bekann -

ter , hervorragender Koch, und seine» Range »
sich stets und stark bemutzt.

Kloehn kaufte sich ein Luxus -Restaurant im
Luxus -Seebad N ., kümmert sich auch als Re -
staurant -Besitzer um jede Einzelheit der Küche ,
und Geflügel , seine Spezialität , bereitet er
trotz seiner jetzt gehobenen Stellung höchst
selbst.

Ich sitze mit dem berühmten Maler G . im
Restaurant Kloehn .

Im Seebad Kloehn ist jeder Gast an riefen -
hafte Preise gewöhnt .

Trotzdem ist S . verblüfft , als er auf der
Rechnung liest :

„Ente mit kleinen Erbsen : dreizehn Mark ."
S . ruft den Wirt und sagt :
„Ich weiß , daß das Geflügel teuerer gewor -

den ist . Immerhin scheint mir dieser Preis
nicht ganz angemessen. Sie zahlen ihrem Lie-
seranten für eine ganze Ente sicherlich nicht
mehr als fünf bis sieben Mark . Ich aß ein
Viertel einer Ente . Ihre Gewinnspanne scheint
mir allzu hoch.

"

„Mein Herr, " erwidert Kloehn mit vollen -
deter Würde , „wenn Sie ein Bild malen , so
kosten Ihnen Farbe und Leinwand nur zehn
bis zwanzig Mark . Sie lassen sich aber für
jedes Bild dreitausend Mark bezahlen . Ihre
Unterschrift hat diesen Wert . Und die Ente ,
die Sie eben aßen , trägt meine Unterschrift .

"

Ferienarbeit
Am Bodensee besuche ich meine Base Anna ,

die bort mit ihrem dreizehnjährigen Sohn
Franzi den Sommer verbringt .

Franzi ist voll des Ferienglücks : unendlich
weit von ihm ist jeder Gedanke an Schule und
Studium .

Nach einer Woche kommt der Vater nach . Er
ist Landesgerichts - Präsident und ein sehr stren -
ger Erzieher seines Sohnes .

Er sagt zu Franzi :
„Hast du dir schon ein Repititionsprogramm

für die Ferien gemacht?"

„Nein .
"

„Dann bringe mir deine Bücher . Ich werde
dir anzeichnen , was du jeden Tag zu repetie -
ren hast .

"

„Ich habe meine Schulbücher nicht hier ."

„Ich werde sie dir sofort nachschicken lassen.
"

Franzi schweigt und denkt nach.
Nach einer Weile fragt er :
„Papi , läßt du dir auch deine Angeklagten

nachschicken ?"

Entrüstung
Ich stehe vor dem Grand Hotel Imperial

in L.
Ein Herr stürzt tobend und brüllend aus

dem Portal .
Ich frage ihn , was denn geschehen sei .
„Was geschehen ist . Eine Rücksichtslosigkeit

sondergleichen ! Man will mir kein Zimmer
geben .

"

Das Herrenhaus der Domäne Langenau , deS nenen Hindenbnrg -Besitzes, von dem in letzter
Zeit viel die Rede war .

„Ich kam zu dem meinen auch nur mit Mühe .
Das Hotel scheint vollbesetzt."

„Ich bin aber alter Stammgast . Ich habe
schon viele Monate hier gewohnt und ge -
gessen ."

„Viele Monate in diesem kostspieligen Ho-
tel ?"

„Und wie viele ! Hegen Sie Zweifel ? Fra -
gen sie nur in der Buchhaltung nach der Höhe
meiner Schuld ."

Künstler-Kneköolen
Mitgeteilt von H a n s G ä s g e n .

Jordano , der berühmte italienische
Maler , sagte in seiner Jugend zu seinem Vater ,
der ihn zu Tische rief : „Nur einen Augenblick
Geduld , Vater , ich habe nur noch die zwölf
Apostel zu malen .

"
*

Ein berühmter Maler porträtierte einen
Edelmann als Kniestück. Das Gemäwe wuröe
von vielen Personen bewundert . Als eben eine
Gesellschaft das Bild betrachtete , kam gerade
der Stiefelputzer ins Zimmer . Aus Scherz
fragte ihn jemand , ob er den Herrn kenne, den
das Bild darstelle . Er betrachtete es lange und
erklärte » ann , Saß der Herr ihm völlig unbe -
kannt . sei . „Das ist ja sein gnädiger Herr !" sagte
jener . „Mein gnädiger Herr ?" rief der Stiesel -
putzer, bewahre , wo sind denn seine Stie -

fel ?" -

Ein Maler B . malte das Porträt des Herrn
36. Dieser aber sand keinen Gefallen an dem
Bild , weil seine Gesichtszüge zu geistlos dar -
gestellt wären . „Hm !" erwidert der Maler , „ich
hätte gern mehr Geist in Ihre Züge gebracht,
aber , Du lieber Gott : Woher nehmen und
nicht stehlen ?"

Ein häßlicher Herr ließ sich von einem Künst -
ler malen , wollte öann aber das Porträt nicht
bezahlen , weil er es unähnlich fand . Der Maler
erklärte ihm darauf : „Wenn Sie das Bild
nicht nehmen , so male ich es zu einem Assen
um und stelle eS an » ; ich bin überzeugt , daß
auch dann noch jedermann die Ähnlichkeit mit
Ihnen herausfinden wird ." Der Herr bezahlte
daö Bibd schleunigst.

*

Einst ging Hogarth mit dem Maler H a y -
mann in einen Keller . Hier saßen ein paar
Weiber , welche sich beim Trinken heftig zankten .
Eine foer Frauen nahm den Mund voll
Branntwein und spritzte die Flüssigkeit der an -
dern inS Gesicht . „Sieh ! " rief Hogarth seinem
Freunde zu , „Sieh einmal dieses Schwefel -
maul !" Dabei nahm er sein Skizzenbuch heraus
und zeichnete daS Weib . Diese Furie erhielt
später einen Platz in seinem Werk „Neue mit -
ternächtliche Unterhaltung ".

Es spukt im Seehaus
12. Fortsetzung .
Um so m«br als Kurt doch erst am Abend vor -

ber mit Mobr abgereist war . Dies ewige Brief -
schreiben war ibrem raschen Temverament un -
verständlich: sie hätte einfach gedrabtet — fertig !
Man hielt sie gelegentlich für die Schwester ihrer
Tochter, aber war e» nicht , als sei Gutrune und
nicht sie die Aeltere ? Immerhin , wenn sie so
an ihre eigene Jugend zurückdachte , es war wobl
bequemer . Gutrune als Tochter »u haben ! ,

Jetzt warf sie , neben ihr stedend , einen Blick in
den Spiegel . Natürlich — wie eine Zigeunerin
sah sie wieder aus . Der erste Eindruck auf den
Gast wenigstens sollte ein durchaus günstiger
sein,' ein Glück, daß sie nicht wieder wie neulich
überrascht werden konnte. „Geb nur voraus .
Kind , ich mache mich noch etwas zurecht "

, sagte
sie und eilte , ihrer Person durch entsprechende
Kleidung mehr Würde zu verleihen .

Das war , wie alles , was Frau Holliveck an¬
packte , bald geschehen . Aber immerhin tutete
das schwere braune Postgefährt bereits daher ,
als sie in größter Eile den Wiesenpsad ein -
schlug . Sic kam eben recht, um zu sehen, wie
der Benzinseppl unter kernigen , aber unwirr -
schen Worten , von einer umfangreichen Koffer -
ferie aus dem Verdeck seines Wagens ein Stück
nach dem andern aus die Straße schmiß , ohne
ans die Ermahnungen der Besitzerin lveiter zu
hören , dann finsteren Blicks den Führersitz
wieder bestieg und vor der Abfahrt für Sekun -
denfrist freundlichere Regungen sichtbar wer -
den ließ , als Gutrune an ihn herantrat , um
errötend ihren Brief zu übergeben .

Fra » Hollweck hatte sich inzwischen der an -
gekommenen Fremden zugewandt : beide
Frauen musterten sich blitzchnell — jede kon -
statierte bei der anderen die flüchtige Anwen -

Ein heiterer Roman von Marianne Ziegler

dung des Lippenstiftes und erkannte dar -
an , daß hier Bemühungen gemacht wurden , die
sich allenfalls noch lohnen konnten . . . So
wußten sie voneinander , noch ehe Worte die
Bekanntschaft eröffneten . Frau Gaedecke
mußte vor allem ihrer Empörung über den
Seppl Luft machen nud geriet dabei in Gefahr ,
sich die Sympathien ihrer Wirtin von Anfang
an zu verscherzen , denn auch dieser Brave ge -
hörte immerhin zum weiteren Umkreis des
Komplexes SeehauS . Aber gottlob fielen ihr
rechtzeitig der Ministerialdirektor und die Pro .
fessnr ein , und sie griff , Gutruns Beispiel fol -
gend, diensteifrig nach einer Hutschachtel, wäh -
rend das herbeigeeilte Fannerl sich mit etlichen
Handtaschen und Koffern belnd . Frau Gaedecke
aber spähte nach einem Hansdiener aus , der
den Rest des Gepäcks av ) seine starken Schul -
tern hätte nehmen können . Endlich nahte sich
ein langer , braungebrannter Mensch, nur mit
Hemd und Lederhose bekleidet , in gemütlicher
Gangart vom Wasser her . Gebieterisch win -
kend , trieb sie ihn zu größerer Eile an und
wies auf ihren Koffer . Erst als die Wirtiu
ihn als ihren Mann vorstellte , wurde die Frau
Ministerialdirektor sich ihres peinlichen Irr -
tum ? bewußt , deu sie sofort nach Kräften gut -
zumachen suchte . Bewundernd schlug sie ein
Paar grünliche Angen zu ihm auf , maß seine
stattliche Figur mit Kennermiene , nnd lächelte
ihn an : „Ein echter Desregger !"

Als alle die Koffer in ihr Gemach gebracht
waren , entdeckte Fran Gaedecke , daß es Mor -
gensonne habe , die sie leider durchaus nicht
vertragen könne . Es täte ihr zu leid , aber sie
müsse um ein anderes Zimmer bitten . Bon
denen hatte aber auch jedes einen Fehl .-r . Das
eine ging nach Norden , das andere . war zu

klein , das dritte nicht hübsch genug PietS
Zimmer hätte ihr wohl gefallen , aber das war
nun einmal nicht zu haben . „Was ist hier
drin ?" fragte sie und klinkte an der versperr -
ten Türe .

„Blaubarts Frauen !" lachte augenzwinkernd
der stattliche Hausherr , dem die Geschichte Svaß
machte.

„Huh !" rief Frau Kitty . ,,Wic interessant !
Kann man sie sehen ?"

„Das ist eben das Romantische daran . Es
ist kein Schlüssel vorhanden !"

„O , Sie müssen unbedingt aufsperren las-
sen !" bat die Dame . „Sicher ist ein Geheim -
nis verborgen darin . Das Haus ist ja uralt ,
das siebt man an den Mauern . Wer weiß , was
sich darin befindet . Ich graule mich schon or -
dentlich . Wenn nicht geöffnet nnd nachgesehen
wird , habe ich keine ruhige Stunde . Bitte ,
bitte , tun Sie es gleich morgen !"

„Wenn Ihnen so viel daran liegt , gnädige
Frau , soll es gewiß geschehen . Wenn ich auch
überzeugt bin , baß gar nichts hinter der Türe
ist als Spinnweben und Gerümpel , und daß
es viel anregender wäre , sich allerhand Ge-
heimnisvolles vorzustellen : es wird sicher eine
Enttäuschung , wenn wir öffnen ." Frau Holl-
weck sah sich nach einem Bundesgenossen um .
Uuerivartet erwuchs er ihr in der Person deS
Fräulein Feldmeier , das grau und unhörbar
aus seinem Zimmer gehuscht war und mit be-
scheidenem, aber lebhaftem Interesse zuhörte .
,Ach nein, " rief sie nun flehend , „lassen Sie die
Türe . Es ist bestimmt besser so !"

Fran Gaedecke hob stirnrnnzelnd ihr Lorg -
non . Gina stellte vor . Fräulein Feldmeier
wandte sich , Entschuldigung heischend . „Was
sollen wir nun machen? " fragte Herr Hollweck .
„Die Wünsche unserer Gäste sind uns Befehl .
Nur wenn sie sich widersprechen . . ."

„Ach bitte , bitte , Herr Hollweck, lassen Sie
alles beim alren "

, flehte das graue Fräulein .
Die Fran Ministerialdirektor dagegen erklärte ,
sie würbe bei Nacht kein Auge zutun und bei
Tag nicht ihres Lebens froh werben , solange
das düstere Geheimnis hinter der verschlösse -

nen Türe sich nicht auskläre . Und da das Ge -
wicht eines einflußreichen Gatten in ihre
Waagschale fiel und den Ausschlag gab , ver -
sprach Gina für den nächsten Tag einen Schlvs-
ser. „Sie werden sehen"

, wandte sie sich liebe -
voll tröstend an Fräulein Feldmeier , „baß
nichts Fürchterliches dabei herauskommt .

" Die
nickte wiederholt und ergeben . Aber in ihren
Aenglein funkelte eine eigenartige Schärfe , als
sie erklärte , zu ihrer Beruhigung bei der Er -
ösfnung anwesend sein zu wollen .

*
Da am frühen Morgen die Veranda in pral -

ler Sonne lag , wurde der Frühstückstisch auf
der Landfeite gedeckt , im Schatten einer alten
Banmgruppe , in deren Zweigen sich Ammern
und Rohrspatzen tummelten . Es war schon ein
Plätzchen , um sich 's Wohlsein zu lassen, beson-
ders wenn man in einem bequemen Lehnstuhl
saß , als fernere Aussicht die blauende Berg -
kette über dem See vor sich hatte und als Vor -
dergrundstassage drei weibliche Wesen , die alle
für einen alten Knaben noch recht angenehm
anzusehen und außerdem sämtlich um sein
Wohl bemüht waren . Piet van Dongern war
mit sich und der Welt zufrieden . Keine lästige
Kellnerschar umstand ihn mit der gierigen For -
derung an seinen leider allgemein bekannten
Reichtum , nur die hübsche Gutrune schenkte ihm
Kaffee ein , Frau Gaedecke rückte dicht an ihn
heran , strich ihm goldgelbe Butter auf die um -
sangreichen Aichelberg ? ? FrühstückSsemmel ,
nnd Frau Holliveck — ja , daS war nun einmal
eine erstannliche Frau ! Sein Spazierstock mit
dem Elfenbeinknops war verschwunden gewe-

sen , fort , kein Wunder , es war ein Stück , daö

überall die Diebe reizte . Und kaum hatte er
der freundlichen Hausfrau sein Leid geklagt ,
als er schon wieder beruhigt war . Sie stand
auf , ging näher an die Tannengrnppe heran -

und richtig , da war er schon, der verloren Ge-

glaubte , lehnte noch da, wo er ihn vermutlich

gestern abend gelassen hatte . Frau Hollweck
hielt ihm nun eine ihrer kleinen Reden , die er
geduldig und eifrig kauend anhörte .

Fortsetzung folgt .
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Nur noch 2 Taget Amtlich beglaubigtewahre Begebenheiten an den Zollgrenzen , in :
Schüsse an «2er grenze
4 00. 6.15 , 8 30 - Jugendl . nachm . Preise

Nur noch 2 Tage !
Das große musikalische Lustspiel :

„Eine Frau uiie Du"
Liane Haid , Georg Alexander , Adele
Sandrock , bz 'ike Szakali , Fr . Kampers

4 .0U
6 .20
8 40

rzmok 1 Nur noch ^ Tage ! Die entzückende
Tonlilm -Operette : \ tSSS) S
, ,Jch und die Kaiserin " V /
mit Lilian Harvey - Conrad Veidt - Maciy
Christians . Heinz . RUhmann . 4 .00, 6 15. K-30

fejfl CafePfüSEUM Das führende
• Familien - Cafe

ab heule : Gastspiel . 4"52

meiner Templer aus München

abends im UntSr &ü Caf6 : GGSGÜSChSflS - TSflZ

Kapell-

Zweites 28345

Reitsportlest
d . Bad . Leib - Dragoner

am 17. September 1933
Vorverkauf der Eintrittskarten :

sv Donnerstag, Gen 7 . September 1933
bei E . P . Hieke , Kaiserstrasse 215,
Rondellplatz — Ludwigsplatz und
Geranienstrasse 2 Ecke Kaiserallee

und bei Karl Ho 'zschuh , Wäschegeschäft ,
Werderstrasse 48

Mittwoch , 6 . Septemb . ,
Donnerstag , 7. Sept .
u . Samstag , 9 . Septemb .

scalfeefaferten
Sonntag , lO. September

T $ 0eS ! gSlPt nach Speyer u .zurück
Fahrpr . FM. 1.80 , Schiff Ellderle II. KetSCtl
Näheres beim Verkehrsverein . 283 )7

Gesiiieiisz. Biiie. OMi
Jed Dianstag u . mitiuocn großs Scn 'acntpanie

Oberländer Rlunzen , Heute Mittwoch
großes Schlachtfest , gut bürgerlicher
MitlaKStisch von fcO ^ an , reine Weine v
V6 <>. ar , Hauptausschank d . Riegeler Biere ,Riegeler hell Export und hraltbier dunkel ,
wozu einladet

Fritz E^ annherz
meczgermeisier undiiliri 28361
Eieene Schlarhtunir und Wurstfabrikation

Wir haben wieder ein « An¬
zahl gute , wenig gebrauchte

Personen - und Last-

flutomomie
billig zu verkaufen . Fordern Sie
bitte unser Angebot . Sie linden
bei uns das Passende fGr jeden

Zweck . 28350

DAffllLER -BEIIZ
A .- e .

BADEN - BADEN
Telefon Nr . 1178

Wem neue Momenten!

M «sie n

ITANZ ■
neue Kapelle

Willi Schnitzlet

Wcgcn Geschäsls -
ucvlcfiuufl uertaufe
Susterft billig :
einige moderne
Schlafzimmer ,
Speise - und Her -

renzlmmer ,
kompl . Küchen so¬

wie cinz . Möbel

Euken Walter
Waldhornftr . 30.

Nehme BedarsZ -
deckungSscheine in
Zahlung . 4529

Maler
Tapezier - u. yassade -
nrdeiten zur vergeben .
Gegenleistung : Vi Bar¬
zahlung , Vi Verrechn .
gcg . Zahnbcbaudlg . » .
Zabnersah . Osf . unter
2^ !ö4 an den Führer -
Verlag .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat Januar 1988
unter Nr . 1 bis mit
Nr . 3629 ausgestellten
bezw . erneuerte »
Pfandscheine werden

1933 auszulösen oder
die Scheine bis zu die -
fem Zeitpunkt er -
neuern zu lassen , wid¬
rigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung ge-
bracht werden .
Karlörulie . 31 . 8 . 1933.
Stadt . Pfandlelhkassc .

Damenhüte

P. u . J . Specht
WaldstraBe 35
Karlsruhe 20124

SeitJahren Im „Führ er" ernptohinn

Pianos
Flügel • Harmoniums

aus dem Fachgeschäft

H. MAURER
Kalserstraße 176 Oegr . 1870

25123

Ehestandsdarlehen
Zur Lieferung gegen

Bedarfs - 17808
decKungsscheine
sind wir zugelassen .

Besonder « vorteilhaft kaufen Sie mit
Bedarfsdeckungsschein direkt
beim Hersteller , der leistungsfähigen

Möbel Paul Feederle
fSDriK Robert-iuagner -Miee sea
2818 >

Fliegerklause
Flugplatz

Tischbesteiiung
zum NS .- FIuglagam 10. 9. 33 wird gebeten .
Es können nur Tische zum Mittagessen
re «ervieit werden . H. Kutlru l .

Erich Ctifl .

Dauerbrand¬
ofen

EhestandSbeihilf «
I . Kleber , Karlsruhe ,

Akademlestr. S» .
274156

Nichts Besseres

als unsere

28358

Schul hosen
Ledertuoh , extra stark 3 40

Sporthemden
DorOs nnd snirenehm .

*
j 50

Pullover
reine Wolle 205

Windjacken
Imprtonlert Seeeltuch 10 90

Loden - Mantel
mit Kapuze 1290

Sport-Strümpfe
nette Muster . . . .

Tiö
Halb -Schuhe

StrapazierqualltSt . .

•
740

gut und billig von

Wein-Verkauf
Samstag , den 9. Sept . 19ZZ , werden ab 9.U0
Uhr vorm . im

Klosterhos Frauenalb
änberst günstig uud preiswert verkaust :
ea . 75» Liter 1932 Hlbr . Schwarz Rietzlingca . 100 Liter 1932 Hlbr . Trollingerca . 600 Liter 1931 Hlbr . Trollingerca . 25» Liter 1932 Hlbr . Weis; Rieglingca . 5» Litcr 1931 Hlbr . Weiß Kießlingca . 6» Liter Kallstatter .

Abgabe im Ganzen oder in kleineren Men -
gen gegen Barzahlung . Preis 65— 9» Psg .Uro Liter . Gebinde sind mitzubringen .28313

BAUSPARKASSE
Deutsche Bau- u . Siedeiuiigsgemeinschalt

( DBS ) e . O. m . b . H. Darmstadt
Eingeschaltet In das Arbeitsbeschaffungsprogrammder Reichsregierung mit

ioo miiiionen Ausschüttung
an die Bausparkassen

Vervielfachung der Darlehenszuteilung xur Er¬
stellung von Eigenheimen .

es Ist zelt, DBS. - Bausparer zu aerden!
KARLSRUHE

Näheres : Orts grup pe Her DBS BausparerBohrer , Karlsruhe RudolfstraBe 28 III
und Glaser , Rüppurr , Blütenweg 13 .

Küciie
schönes Büffet , 1 Tisch
2 Stühle , Hocker nur

IOO Mk.
Fürniß 2 ^
hint . Hammer & Helbling

Ankauf Verkauf

Äuto - Schaumann
OartenstraOe Ecke RitterstraBe

Garagen — Benzin - Oel 22e« )
Autoreparaturen fachm . Bedienung

Gärtneret
„ Zur Hitlerelche-

Ecke Hindenburg- und
Moltkeslr. Iul . Kauschte
Wohnung Karlstr. tl .
19404

Elast. Reifen
la . ohne Haft Wabrik
Vorwerk 25 0 o Rabatt .
Anfrag , an den Verlagdes Blattes unter Nr .24852

Alle großen Ziele erschei¬
nen anfangs „ unmöglich .
Wer z . B . sparen will , fin¬
det auch heute noch Mit¬
tel und "

Wege , kleine und
kleinste Beträge zu uns
zu bringen . Nicht was
Sie sparen, sondern daß

hß & tWi"^ rAiOQa Sie sParen> sondern daß
/ ^ l/UCFJZ j. Sie sparen ist ausschlag -

CuCt Cu &Cix 'GviX gebend . 4
Der Erfolg bleibt
dann nicht aus!

Städtische Sparkasse
Pforzheim

HauH im sneziai - oescnattüi
Herbst Neuheiten

28363

Oamen - u. Herrenslollen
jttuer -nei

jeder Art in großer Auswahl
zu benannt billigen Preisen

bei

F. Haufchwftz
Kaiserstra ^e 109

Bedarfsdeckungsscheine d . Ehestands - ^darlehen werden in Zahlung genommen BH

Altpapier
Druckstampf , Zeitungen , bunte und weiste
Späne , sowie sämtliche neue Papierabsällekauft gegen sosortigc Kasse iedcs Quantum .
<Privatbriese , Akten etc . unter Garantiedes EinstanipfenS )

Heinrich Feuerstein , Fasauenstr . 26/28,
(3902) Teles . 3181

Deutsches christl . Geschäft !

? iorzkeim

a» - r AAAAAr /iiiii 'rwwwwtk *WWT

Ein Lieferwagen m . be -
ai-htenswert .UoriOgen ,tanrerschein - u . steu¬
erfrei . mit Wasserum -
lautkiihlung . el . Anlasser
komplett AAEA

ab RM.

Autohaus Eberhsrdt ,
Telefon 7630 |3l 27516

'
tanpölrvnfr

FTmfliehe Anzeigen
Baden -Baden

Stadtkasse Baden -Bade »
SebSudesondersteuer und Srund - und

öewerbesteuer
An die Zahlung der Gebäudesondersteuer

sür den Monat A n g u st 1933 sowie der
Grund - uud Gewerbesteuer sür den Monat
September 1933, welche am 5. Septem -
ber 1933 sällig sind , wird hiermit erinnert .Eine schriftliche Mahnung au die Steuer -
Pflichtigen erfolgt nicht . Wer die Steuer
nicht rechtzeitig entrichtet , hat nach Ablaufeiner Schonfrist von einer Woche,also für Zahlungen , die nach dem 12. Sep -

tembcr 1933 geleistet werde » ,die gesetzlichen Verzugszinsen i » Höhe von
12 Prozent lahrlich sowie die Kosten deS
ZwangSvollstreckungsversahrenS zu zahlen .

Gaggenau
Mütterberatungsstunde

Die nächste MlltterberatungSstunde findetam Mittwoch , den 6. September 1933, nachm.2 bis 3 Uhr , im Rathaus <Bürgersaal ) d
Stadtgemeinde Gaggenau statt.

G a g g e n a n , den 4 . September 19S3.
Der Bürgermeister :

I . V . : Fritz .

Gernsbach
Vertilgung der Raupen betr .

Die Besitzer von Obstbäumen , Zlerbäumenund Gesträuchern in Gärten , Häsen und Wein -
bergen , auf Feldern und Wiesen , an Stra -
ften , Wegen und Eisenbahndämmen werden
ausgefordert , ihre Bäume und Gesträucher in
der Zeit vom

1. November 1933 bis I . Februar 1934
von Raupennestern zu reinigen und letztere
zu vertilgen .

Die Vertilgung der In den Nestern über -
winternden Raupen geschieht am zweckmä¬ßigsten dadurch , daß man die leicht sichtba¬ren an einzelnen Zweigen festgesponnenenWester mit einem kleinen Zweigteil abschnei -
det , sammelt und verbrennt .Nach Ablauf der gesetzten Frist wird durchden Feldhüter Nachschau vorgenommen und
Liegen säumige Baumbesitzei
Ichritten , auch wird die Ver
gegen säumige Baumbesitzer strafend einge -
ichritten , auch wird die Vertilgung der Rau -
veuuester auf Kosten der Säumigen angc -
ordnet werden .

Wir empfehlen als wirksame Bekämpfung ? -
mittel die Anbringung von Klebgürteln anden Stämmen der Obstbäume .

Gernsbach , 4 . September 1933.
Bürgermeisteramt : I . 58. : F i e g .

Bekanntmachung .
Am Freitag , den 8 . 9 ., abends 8 Uhr sin -

det in Gernsbach <Gastha »S zum Lamm ) die
nächste Versammlung statt .

Zu erscheinen haben alle NSBO .-Kamera -
den , antzcrdem die aus unseren Antrag ein -
gesetzten Betriebsvertretungsmitglieder . Wervon den NSBO .-Kameraden ohne begrün -
öctc Entschuldigung fehlt , zeigt damit , daßer kein Interesse an der Bewegung hat . Wie -
verholtes , unentschuldigtes Fehlen zieht den
Ausschluf ! nach sich. Die Betriebszellenob -
Männer haben sestzustellen , ob die Fehlendenauf Schicht find .

Arbeitskameraben , dl « Interesse an unse¬rer Bewegung haben , sind freundlichst einge -
aden .

Heil Hitler !
gez. Jos . Wörner , Ortsgruppend etriebiwart .

Der Melstmd md freie Bertis
versichert sich gegen Krankheitskosteu

am vorteilhaftesten beim

Süddeutschen

KrNkemersiiherWMrM
Sitz München

Leistungen : Bit RM . 10.- - tllgl . Krankenhaus
Bis zu 100 •/• Vergütung
Bis RM . 1000 . — Operation
Bis RM . 2000 .— jährl . Höchstleistung

Näheres tmreh : Sezirksdlretkion Karlsruhe , Kriegs -'
«Käß « 53 , Telefon 5919

88337 Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Verlängerung der
Liegezeit von Reihen »

grabstellen
Die Liegezeit der

engrabstellen , wel -
Jahre 19»8 mit
enen und 1S18

mit Kindern von 0
bis 10 Jahren belegt
wurden , ist abgelau -
seit.

Soll die Grabstelle
erhalten bleiben, so Ist
bis zum ZI . Oktober
1933 bei der Friedhos -
Verwaltung entspre-
chender Antrag zu
stellen. Geschieht dies
nicht, so wird die
Grabstell« abgeräumt .
Pforzheim , 1 . Sept . 33

Stadtbauamt
Abt. Fricdhofverwal -

tung .
Zwang»veestelg «n>n».
Donnerstag , 7. vep -

tembcr 1933, nachmit¬
tags 2 Uhr . werden
wir In Karlsruhe , Im
Psandlokal , Herrensir .
45 a gegen bare Zab -
lung Im Vollstrek-
kuugSwege öffentlich
versteigern : Z BüfetiS ,
3 Vitrinen , 6 Diplo -
matenschreibtische, 1
Klavier , 2 Ruhebetten ,
1 Konsolspiegel , 1 Rfr
dioaulage , 2 Schreib .

Damen - u . Herren -
Halbschuhe, 1 Phonola ,
1 Schreibmaschinen -
tisch . 4122

Karlsruh «,5. « ept . 1933.
Burgmann u . Schulz ,

Gerichtsvollzieher .

Donnerstag , den 7. September 1933,
abends 8 Uhr

Gaslehr - Vortrag
in der GaSberatnugSstelle des Gaswerks
Pforzheim , Nonnenmühlgafse 6,

Braten oder Grillieren .
Zeden Dienstagnachmittag u . -abend Koch-

und Backkursc : Kursbcitrag 2 RM . sür drei
Nachmittage oder Abende .

Anmeldungen erforderlich .

Kehl :
kjeu- und Stteugras -versteigerung

Die Stadtgemeinde Kehl versteigert am
Freitag , den 8 . d . M ., nachm. 5 Uhr , im
Rathaus (Bürgersaal ) daS OehmdgraSerträg -
nis von :

6 Losen ZusahrtSweg , 1 Los Kiesgrube , 2
Losen Leimengrube , 1 LoS Schulwies «, 12
Losen Höllmatt , 2 Losen Hirschwirtswiese , 4
Losen Bürgermeislerwlese und 4 Losen Bre -
menwörth .

Ferner Schlls - u»d StreugraS : 2 Losen
Bremenwörth , 26 Losen Kanalvorland , 13
Losen Mnckenwadelschlnth , 2 Losen Neufeldund 4 Losen Schlnth Im Schlag 1 deS Rhein -
Waldes .

Der Bürgermeister .

Raffatf
Marktstandplah - Versteigerung In « aNatt
für den am 11 . und 12. September 1933 statt -
findenden Spätjahrs -Jahrmarkt am Donnerö -
tng , den 7 . September 1933, nachm . 2 Uhr ,beim Nathans gegen Barzahlung .

Jüdische und ausländische Geschäfte sindnicht zugelassen .
R a st a 11 , den 4 . September 1933.

Der Bürgermeister .

Zwang»»erstelger »ng.
Donnerstag , 7. Sep¬

tember 1933, nachmit-
tags 2 Uhr , werde Ich
In Karlsruhe , im
Psandlokal Herrenstr .
45 a gegen bare Zah¬
lung im Vollstrek -
knngSwege össenilich
versteigern : 1 Büfett ,
1 Schreibtisch m . Stuhl
1 Eßtisch m . 6 Stüh -
len , 2 Oelgemälde , 1
Teppich, . 1 Plüschsosa ,
1 Lautsprecher , 1 Kom -
mode , 1 pol . AuSzieh -
tisch u . a . m .

Karlsruhe ,b. Sept . 1333.
Schick . GerichtSboll

^
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W . -SAllOtten
künstlerisch und technisch vollendet !

Lieder der SA .
Gcfptctt von der Kapell« Fuhsel

Mititär-Marschmusik
Kapelle Fuhsel u. a.

Potpourris — Tongemätve
Verschiedenes

Preis nur JW 1.50.
Nachstehend einige Nummern unserergroßen Auswahl :

Echalmeienkapelle
Horst Wessel

200» Das Horft-Westel-Lied, gespielt inder Originalsassnng v . d . Schal -meien -Kapelle „ Horst Wessel'braune Garde, SA -Lled (Das
. .) Marsch von

Dir
ist die Garde .

3017 ME '
®* »»• ■v . . . " , Di « ! VA .-LiedBrüder in Zechen und Gruben.SA . -Lied

2018 Durch deutsche » Land marschierenwir , für Adolf Hitler kämpfen wir
- SA .-Lied.

Alter ^ äger -Marsch- Chorgesang= 2001 Volk an« Gewehr ». » . Pardun .= Korpsgesang= Zwei Kampsmärsche Friedrich de»= Großen
= 2002 TA .-Lieder-Potpourri . Zell I u. IIenthält u. a. : Du N. Tambour —
Z Märkische Heide — Brüder in Ze-= chwt und Gruben — ES zog einHitlermann blnau » — Als dl«= goldne Abendsonne — et ps,ls ,= von allen Dächern — Volk an«- Gewehr
1 2003 In dem Kamps« um dl« « eimat ,- zum Mitsingen= Frei weg , Mo
= 2019 DaS Horst-Wl „ . .5 und Cborgesang

Dem Gedenkeis
= den, Vorspiel — ^= Litanei b. Schubert — » »- 2021 Kameraden laßt erschallen,Mltstngen

- Marsch »«» »at - nnHorst-Wessel-Lled mit « olo-
Cborgesang
» edenken uns«« » Kamera -— Sedentspruch —

— « uSklang
»um

ES pseist von allen Dächern,itsti zumi Mitsingen= 2027 Ziniiländischer Reitermarsch= Der Hohensriedberne«, Marsch von- . . . Friedrich dem Groben
weiter « Schallplatte » vorrätig . .. .

Z»HM>B«1«!I S.«i. li.h,
Abt . Buchoeriried !

Karlsruhe i . » ., Kaisers»«. 188.Telefon 1271.
im»

GARDINEN
28344

dekorationen
fertig u . Extraanfertigung

TEPPICHE läuferstoffe
tisch - u . diwandecken in »IIP Preislagen

PAUL SCHULZ

i

Waldstraöe 33
gegenüber dem Colosieim

Waldstraße 37
gegenüber d. Führer- Verlag
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